
VON ROSIGEN ZEITENAUFGEBLATT‘LT

Sensibilität gegenüber dem Charme und der Schönheit unseres Tales

Vom Heideröslein über Rosmarin und andere „Pfl anzereien“

Was soll man sagen, oder wo 
soll man anfangen, wenn‘s 
um Rosen geht? Um die 
schönste aller Blumen, um 
die Majestät aller P� anzen? 
Wenn man bereit zur Muse 
ist, Zeit hat für den Liebreiz 
dieser wunderbaren Blumen, 
wenn man sie auf sich wirken 
lassen kann, damit meinen 
wir: Wer seine Nase tief – ja 
fast das halbe Gesicht – in 
eine volle Rosenblüte ste-
cken kann, wird mit einer 
San� heit und manchmal mit 
einem unglaublichen Du�  
belohnt, der Wonne und 
Frohsinn verspricht.

Eine Hommage an die Rosen 
bildet einen der Höhepunkte 
dieser Ausgabe. Erfahre von 
Experten, welche Rosensorten 
am liebsten gekau�  werden 
und welche am aufregends-

ten du� en. Und lass dich in-
spirieren von Bildern, die von 
Gartenliebhabern stammen 
und uns zeigen, dass Natur er-
lebt und mit Freude genossen 
wird. Ein wirklich gelungener 
Beitrag, � ndet die Redaktion. 
Lies dazu die Seiten 24 bis 27.

Was uns in unserem Alltag 
stärkt, unser Wohlbe� nden 
steigert und uns guttut, ist 
auf der Doppelseite 12 - 13 
zu � nden. Dort darfst du „ins 
Pfand‘l schauen“ und wirst 
staunen, welche Krä� e die 
Natur für uns bereithält.

Sensibilität gegenüber dem 
Charme und der Schönheit 
unseres Tales wird ebenso 
in dieser Ausgabe gefordert. 
Aufmerksam durch unsere 
malerische Landscha� , auf 
Pfaden und Wegen zu schlen-

dern, eine Wanderung in An-
gri�  zu nehmen, sich dabei 
körperlich und seelisch er-
tüchtigen, ja, das hat schon 
was. Auf die Kapaunsalm ge-
hen, müde, aber gut gelaunt 
nach Hause kommen und 
noch warmen, ofenfrischen 
Schokoladekuchen zum Kaf-
fee genießen. Riechst du ihn 
schon? Oder hörst du die gur-
gelnde Ka� eemaschine?

Die dieswöchigen Heimat-
st immen-Einschaltungen 
erzählen von � eißigen Unter-
nehmern, die sich gerne in 
unserem traditionellen Wo-
chenblatt präsentieren. Die 
gesamte Wirtscha�  im Tal 
pro� tiert davon. Auch hier 
gibt’s eine Menge zu berichten 
und zu erzählen.

FAZIT: Vom Liegestuhl aus 

den nächsten Aus� ug planen, 
dem Phänomen des du� en-
den Rosmarins, der dich auch 
zu Hause in Urlaubsstim-
mung bringt, auf die Spur 
kommen oder etwas über den 
Breitbandausbau in Mayr-
hofen erfahren und dabei 
ein interessantes Gespräch 
mit Bürgermeisterin Monika 
Wechselberger auf Seite 7 le-
sen? Kein Problem. 

Die neue Heimatstimme, 
die du gerade in den Hän-
den hältst, liefert seitenwei-
se spannende Beiträge und 
Informationen, interessante 
Porträts und vor allem aktuell 
recherchierte Zahlen und Ge-
schichten. 

Die Redaktion wünscht dir 
viel Spaß beim Lesen der 
Sommerausgabe!


